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Nr. 190. | Mittwoch, den 21. Auguſt 1 1861. 


Die , Krakauer Zeitu ug“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljäbriger Abon- nementspreis: für Kralau 4 a 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 NEr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Jntelte ase für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 tr, fü jede weitere Einrückung 3½ 2 Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 
Ner. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtratlon der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Nedaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. 41. 


f i ; weil die zwiſchen Ricaſoli und Paris zunimmt. ſſie nicht mehr Banditen nennt. Nach den Briefen, „Fr. P.⸗Z.“ ſchreibt, auf Befehl des Kaiſers aufrecht 
Nr. 52428 Amtlicher Theil. Wenn Rom eine Satisfaction zu leiſten batte würdeldie fie erhalten, iſt das dort entdeckte Complott ein fo erhalten; man will den Schein vermeiden, als ob ſie 


es dieſelbe nicht vorenthalten. Der Papſt, wird hierſweit verzweigtes, hat fo viele bedeutende und zahlreichefnur dem Preußenkönig gegolten hätten; übrigens kün⸗ 
angemeldet, beauftragt einen Cardinal, wahrſcheinlichTheilnehmer, daß man, wie fie ſagt, es aufgeben müſſe, digt man für nachſten Monat neuerdings hohe Beſu⸗ 
den Fürſten Chigi, ih zum Kaiſer zu begeben, umſzu behaupten, die gefallene Regierung flöße einen all⸗ſche aus Italien, Spanien und Deutſchland im Lager 
ihm Vertrauen und Dank aus Anlaß neulicher Zuſi⸗[gemeinen Abſcheu ein. Jedenfalls müſſe man zugeben, ſan. . 3 

cherungen auszuſprechen. Iſt aus der Affaire Merodeſdaß die Neapolitaner eben fo wenig etwas von den, Der „Daily Telegraph“ bringt wiederholt die 


Der k. k. Statthalter hat die an der Gorlitzer 
Hauptſchule erledigte Lehrerſtelle dem dortigen Lehrer 
Konſtantin Praybykko, und deſſen Stelle dem ſup⸗ 
plirenden Lehrer an derſelben Schule Julius Skwir- 


zynski zu verleihen befunden. etwas zurückgeblieb i in ; i ut ittbei i 
g zurückgeblieben, fo wird es bei dieſer Gelegen Piemonteſen wiſſen wollten. Mittheilung über den nahen Abſchluß eines Ham 
be u heit verwiſcht werden. Je mehr bier die Verſtim.] Wie der „Köln. Zig.“ geſchrieben wird, circulirt inſdels vertrages zwiſchen England und Preußen. 


mung oder das Mißtrauen gegen England wieder fih|R om ein Brief des Kaiſers der Franzofen, in wel:|Die Unterhandlung darüber habe ſchon bedeutende 
unzweideutig manifeſtiren, deſtomehr wird es dem Frhrn. ſchem bemerkt wird, daß es der einſtimmige WunſchFortſchritte gemacht und die preußiſche Regierung ſei 

Se. l. k. Apofiolifche Majetät Haben mit Allerböchſter Ent⸗Jo. Ricaſoli von jedem Franzoſen übel genommen daßfder europäiſchen Cabinette ſei, im Intereſſe des gemein⸗den Wünſchen Englands mit lobenswerther Bereits 
ſchließung vom 7. Auguſt d. J. den Nachbenannten die Bewillisfer zu der Spannung zwiſchen Frankreich und Eng⸗ſamen Friedens die Zuſtände Italiens baldmöglichſt inſwilligkeit entgegen gekommen. Es ſeien nur noch ei⸗ 
gung allergnädigft zu ertheilen gerubt, die denſelben verliehenenſland viel beigetragen hat, als er die franzöſiſchen versfeiner Weiſe geordnet zu ſehen, welche dieſem Verlan⸗ nige Detailsfragen zu ordnen. Hierin werde Mr. 
ind i ann en traulichen Mütheilungen in Betreff der Inſel Sardi⸗ gen wirklich entſprache. Die Belegung Roms durch Ward, der britische Geſchäftsträger in Hamburg, ein 

Dem Feldmarſchall - Eieutenant, Moriz Grafen Pälffy abſnien hinter dem Rücken der franzöſiſchen Diplomatieſpiemonteſiſches Militär konne unterbleiben, ſo langeſentſchiedener Freihändler, der britiſchen Geſandtſchaft 
Erdöd, den osmaniſchen Medſchidjs⸗Orden erſter Klaſſe; dem Lord J. Ruſſell denunclirte. Die Ungnade, derenſſich der heilige Vater ſicherer glaube unter dem Schutzeſin Berlin feine Unterſtützung leihen. 


dem Major, Friedrich Freiherrn Cnobloch, des General- ſich Ricaſoli in Paris erfreut, wurde vor wenigen Ta⸗ der franzöͤſiſchen Waffen; allein die Ceſſion der welt⸗ „Globe“ und „Morning⸗Poſt“ ſprechen ihren auf⸗ 
N Seel, al gen dem König Victor Emanuel wieder fo deutlich zuſlichen Oberhoheit in der Stadt fei wohl nicht längerſrichtigen Wunſch aus, daß die vom Erzherzog Ferdi⸗ 


Beſſen he, des Hußaren-Megimenis Prinz Alerander zu Würtſerkennen gegeben, daß er die Abfegung Ricaſoli s, hinzuhallen. Uebrigens glaubt man dort, daß der Kö⸗ſnand Maximilian und vom Grafen Apponpi aus- 

temberg Nr. 1, eben dieſen Orden vierter Klaſſe; ſwenn dieſer ihr nicht durch feine Dimiſſion ng nig von Italien darauf verzichtete, Rom während derſgeſprochenen politiſchen Hoffnungen in Erfüllung gehen 
dem Oberſten, Karl Ritter v. Glvenich, des Stadt- undſkommt, nicht lange mehr werde verweigern konnen. Lebenszeit Pius’ IX. zu feiner Reſidenz zu machenſ mochten. 

Platz⸗Kommando in Wien Hier würde man am liebſten die 1 eines Mi⸗ſund daß die Löſung der römiſchen Frage überhaupt. Der „Morning Herald“ vom 16. d. ſtellt ſich bei 


dem Oberfilieutenant, Anton Chrifophori, des Sr. 1 k. aiſteriums Farini g ws A ; : 
Apofoliigen Mejenät Mlerhägren Namen führenden Küraſſer- gage bene, , 9 man ſich auch mitſerſt mit dem Tode Pius’ IX. kommen werde. Derlver Erörterung des öſterreichiſch⸗ ungariſchen Streites 


Regiment Mr. Al und he außer da man weiß, erwähnte Corr. der „K. 3.“ bezeichnet die Veröffent⸗Jentſchiedener als jemals auf die Seite Oeſterreichs. 


; „Auditor, Martin Damianitſch, denſdaß! dieſer chts mehr ver⸗ li i : 2 g 
177. zei Kafe: — _|meigern hat 4 e 


em Hauptmann erfier Klafe, Jobann Schädel kauer, dee Wir erwähnen bierbei, daß der „Moniteur“ voirſfſtill ſteh Er fagt: Weil die Agitation nichtſſchrieben, daß der Prinz⸗Gemahl der Königin von 
i drit⸗ i ap . e vonn en darf, ſo hat d f 2 
er den fatferlich zufjen St AnnensDrten Kurzem einen ſtatiſtiſchen Nachweis über die Abſtim⸗ die neueften Vorſteuungen u o anderes Material fehle england jale Thron⸗Erbe von Koburg⸗Gotha, 


k h : 0 5 N nd Rat Napoleon’sifür ſich und fei i 
dem Oberſtlieutenant, Joſeph Scheda, des Infanterie-Regi-Ämungen in Italien veröffentlichte, wodurch officiell con⸗Izur Löſung der römifchen Frage in en des⸗ 2 Ginwiligung z Dei Fe 


ts Erzherzog Heinrich Nr. 62, den königlich preußiſchen ro⸗ſſtatirt wurde, — was man ſchon längſt wußte, daßſſelben an Se. Heiligkei ies in vi a AR: : 
ihen Abler-Drben dritter Klaſſe; dieſe Abſtimmungen kraft — Fer oma 15 = — 25 Se 10 N Di en em a e 

dem Mittmeifter zweiter Klaſſe, Johann Nemiro, des Hua zum Köni Itali A 5 ae gen laflın. Die Form if|Wirkjamkeit des letzteren mit vem Tode des regieren⸗ 
an Regiments Fürs Siedtenfein Nr. 9, den perſſchen Sennen zum Honig von Itallen proclamiren ließ, ein Schwin- eb enfals eine Lüge, aber der Inhalt iſt nicht apokryph. den Herzogs aufhören würde. Dieſe Nachricht iſt höͤchſt 
and en erſter Klaſſe mit dem when Bande; 2 del ohne Gleichen waren. Doch aber beweiſt dies Alles[Marquis de Cadore machte dem Papſte Mittheilungen, unwahrſcheinlich. 

JJ) % // % hat England zur Be 
Ritterkren; des berzegl. Sachſen-Grneſtiniſchen Haus⸗Ordens; fin Paris das Bedürfniß fühlt, zu temporiſiren. Dennſſind, und der Brief theilt fie im Weſentlichen richtig mit. ſendigung der marokkaniſchen Differenz der ſpaniſchen 
dem Oberlieutenant, Albin Bellichi, des Infanterie Regi⸗ daß irgend etwas im Werke iſt, unterliegt keinem Nach einer geſtern mitgeheilten Turiner Depeſche Regi a i i i ü i 

ö 9 l . n peſche[Regierung erklärt, es fei bereit, die noch rückſtändige 

ler en Nr. 10, die herzoglich parmaiſche er: e es * — fofort enthüllt werden kön⸗ vom 18. ar 1 4 l u: der Demiſſion Kriegsentſchädigung für Marocco unter der Bedingung 

8 enſt⸗ ; . Auf einen „Schmerzensſchrei“ aus Finnland,[Cialdini’d falſch. Jene Nachricht war über Paris zu⸗ zu bl e ; 

dem Oberlieutenant, Bruno Otto, des Infanterie⸗Regimente 2 : * u 4 d b ine Verſi Der gablen, baß die ſpaniſchen Truppen fofort Tetuan 

Freiherr von P tten Nr. 70, bas 1 "5, [meint ein Pariſer Corr. der „N. P..“, darf man ſichſgekommen un offenbar nur eine on der von der räumen. Eine engliſche Garni dann ſo 

burg⸗ Gotha ſce Grinnerungelteng; r immer jetzt ſchon gefaßt machen. — Bemerkenswerthſ, Opinione“ abgegebenen und jetzt ausführlich vorlie⸗ſlange Tanger befegt — 2 bis — die, 38 

dem Unterlieutenant zweiter Klaſſe, Emil v. Bib ale, beejift auch, daß der „Moniteur“ es als falſch bezeichnet, genden Erklärung. Die miniſterielle „Opinione“ ſagt,ſſclagene Summe an England zurückbezahlt hat. Sehr 

3 das Ritterkreuz des päpflichen St. ſes I Ben 1 ge — .. 2 .r Rare Der e- 72 rr 

; a verhandelt; „allerdings bereite man eine Reviſion derſſam gema abe, daß er x { . a in Warſchau eine Des 

WR. Nikolaus Rukawina, des Militär⸗Fuhr Handelsverträge mit verſchiedenen Staaten vor, aber Neapel nur proviſoriſch angenommen habe. Da feinellegation zum franzdfifchen Generalconſul begeben, um 

N — . — Zurowski, des deten , = 0 ru 2 — noch nicht, mit dieſem Lande Abſicht ſei, zur Vollendung feiner g * ar es „im Namen eines größeren Theiles des 
af Mens dorff⸗Pouilly Br. 73, das erkreuz ie internationalen Handelsbeziehungen zu ordnen.“ täriſchen Oberbefehl beizubehalten, u ich um die Volkes“ die Sympathien des polniſchen Volkes fü 

We eee des b. Felbiäger⸗ Be; Nach einen Pariſer Schreiben der „Nat. 3." hat|Civilverwaltung nicht kümmern könne, fo bitte er umſden Kaifer . — III. d Be 

taillons, — ic Aniglich Aeitianifgen Militär- St. — Napoleon durch General Fleury in Turin Vorſtel⸗⸗Ernennung eines neuen Civil⸗Statthalters. Als Grund Die Eröffnung der ſerbiſchen Stupf chtin a 

Georg⸗Ordene, ferner die königlich fiellianiſche fülberne Tapfer⸗ſſungen gegen die Erecurionen machen laſſen. Neuer⸗ für dieſes Geſuch gibt er unter Anderem die Mei⸗ſſollte am 20. d. ſtattfinden. Fürſt Michael iſt bereits 

tete und die Militär-Grinnerungs-Medaille; = dings ſeien dieſe Vorſtellungen wiederholt worden, und nungsverſchiedenheit an, die wegen des Empfanges derſam 15, d nach Kragujevacz abgereiſt. Er wird 
dem Kadetten, Fravrich Grafen Wolff Metternid, Mulman ſpricht von einer franzöſiſchen Depeſche, in welcher neapolitaniſchen Deputirten zwiſchen ihm und Herrnſdie Skupſchtina i ö — g 

Uhlanen-Regiments Graf Clam-Gelias Nr. 10, das Ritterkreusſdarauf Bezug genommen wird, daß Germat, Pinalli Gantelli aus . fi Er werde übrigens, bis ein ihm * er er —— nr n K der von 

i, des Inſanterie⸗Megiments —— — — * ——— 8 Statthalter — — Ministerium ernannt fei, deſſen 5 A na iloen ya 

4 e verbrennen laſſen. DerſFunctionen noch vergehen Moldau bezügli f ä 
5 züglich der Gränzfeſtſtellung der Do⸗ 


Paris ſogar geſchrieben, daß der“ Die ſeit lä it verbreitet geweſene Nach— ü i 
Herrn Benedetti nicht eher auf richt, P den gen e in das Königreich a F 


Me e — ſeinen Po i ö ; fr; 0 . miſſion für die Pforte ausgeſprochen. 
/ Gmanu Tenor aumernun net, Mir Gute v8 DT vB U HoBrl Die Kommien vr amsyälten Mitte in de 
Krakau, 21. Auguſt. dieſe und ähnliche Anti agen geantworiet hätte, irt. Herzegowina hat, wie geſtern gemeldet, auf Anru⸗ 


i N h Fo lagen Die urſprünglich für den Beſuch des Königs vo d i i 
Die Spannung zwichen Par gu, Rem, ger Pane“ Dante Zeife nimmt beute plötlich die Preußen — — — Chalons angeordneten — — a ene t "eröfinee 


ein Parifer Correſpondent der „Aug.,“ iſt geringer,|„Patrie” Partei für die Infurgenten in Neapel, dieltenden Truppenconcentrationen bleiben, wie man derſIn Folge deſſen hat ſich der öſterreichiſche Commiſſär 


2 = Irütten und zu Grunde ri — —!r — Br — * 
Feuilleton del n Behr * Eudwig Spei⸗ vorhanden ift, will ich nicht „er über meine[Dir ging. Oft ſchalteſt Du mein nachdenkliches Weſen, 
* 5 ten Manne näher bekan em intereſſan⸗ letzten Lebensjahre ein Weniges Aufzufegen,Imein kaum durch einzelne Worte unterbrochenes Still⸗ 
— 0 nt. Ich habe ä einem U ; ; ; 
Speidel, den Dr. Götzlin früher re PR bit Herrſnicht etwa um der Welt von ner nglücklichenſſchweigen. Kurzſichtiger! Du wußteſt nicht, daß ich 
Große Leiden eines Kleinen. und manches Salzfäßchen mit ihm er. x a Kunde zu geben, fondern weil * a. 1 5 halte, ſangelegentlich mit dem für mich verhängnißvollen . 
Ergöbliches über Götzlin manche Flaſche Wein mit ihm ausgeſtochen (ber nden und, de sfen als Innen fahre, hältnißbegriff, den man Größe nennt, mich beschäftigte 
Die heil Schrift hat zwei Stellen über die Klei⸗ zahler befigt darin viel Ausdauer); aber —— ve eeigniife m ie Erbenblanne — = aa ae Beil . . 
. e ze Kindlein. bi inenſbüßte er alle feine Heiterkeit ein, legte fei A n x auf⸗ſum mir felbft meine Lächerlichkeit ne 5 
nen, de troſtreiche: „Laflet die Kindlein, die Kleinen iirkei ein alegte fein Amt nie⸗Jzuklären. Nicht ohne tiefe Wehmuth kann ich i llig zu machen. Bald er⸗ 
; - ich“ undſder und verfiel zuletzt in ein düſteres Grübel 9 . ohne tiefe Amit Di an denſbenheit auf Lebhafteſte vorſtellig 3 
zu mir temmen, denn ihrer iſt das Himmelreich un a eb > 2 ein und Augenblick zurückdenken, wo ich mit Dir, an dem doch ſchien ich mir als der Zwerg, den man neben den Rie⸗ 
eine voll biterer Ironie: „Niemand kann feiner Länge Brüten. Ein tieſer Gram ſchien an ſeinem Leben zulmeine gan brechen mußte g in den Augen des Be⸗ 
i g ze Seele hing, br Brechenſſen ſtellt, damit der letztere 1 
eine Elle zuetzen.“ Ach! dem guten Dr. Götzlin nagen, aber es war umſonſt, in ihn zu dringen, denn mußte: d des Bruches la ti 1 dann dachte ich mich wieder als 
ue du n 80 hartnäck Grund 8 te: denn der Grund zaag tiefer, alsſſchauers noch wachſe; a 

e , 


0 war nur it dem ich den eigentli ; inleuchtender zu machen, unter dem Bauch 
dieſer Mann Wespeiſer, Staatsmann, Redner undſund zog ſich auf feine Stube und auf ſich ſelbſt zu⸗[Grund 3 und ich glaube Ära und wieder rennen muß; blieben wir 


au ig D eweſen, fo zweifle ich dochſrück. Als ich aus der Nähe von Götzlins Aufenthalts⸗ Du di f then würdeſt. * ; en und blickte ich an Dir empor, fo 
ni, 125 "8 wle besten geben werde, die Götzlinsſort zog, dunkelte fein Bild raſch in mir nach, und 8 "Du bit 6 85 bes und I — m, kam 2 wie ein unvorſichtiger Punkt, der 
Namen nie haben nenten hören. In Söflingen aber, ſſchon war es men a als neulich von un⸗ 4 Fuß 3% Zoll. Nun weißt Du, daß ich für das vom J herabgefallen. O welche qualvolle Lage, da ich 


= - ——— — — = - — —— 


einer ſchwäbiſchen Ortſcheſt nabe bei Ulm, hat denſſerem gemeinſamen Freunde Armin Lange ein BriefLächerliche vi i e; aber wenn i ichmich den hämiſchen Blicken dee Leute ausgeſetzt ſah, 
—. — jedes Kind kannt, und als man ihnſan mich kam, welcher Göglind Ableben meldete undldabei — 3 ich ſelber ein ar — eine Scheibe der Kugel des Schützen! Ich athmete 
vor nicht gar lange zu Grete trug, iſt das halbeſzugleich die Abſchrift eines Actenſtückes enthielt, defjen Komiſchen darſtelle, wenn ich dem Begriff des Erhabe⸗ auf, wenn ich wieder allein war, und um mir Genug⸗ 
Dorf mit der Leiche gegangen Die hervorſtechende Inhalt mich in nicht geringe Verwunderung ſetzte. Es nen Gelegenheit geben muß, an mir „umzuſchlagen,“ſthuung zu verſchaffen, ging ich manchmal auf die 
Eigenthümlichkeit an der äußeren Erſcheinung des fesjwar dies ein gleichſam letztwilliger Brief Götzlins anlfo reicht mein gegenſtaͤndliches Denken nicht fo weit,] Straße, wo ich kleine Menſchen aufſuchte, neben denen 
ligen Göglin war feine winzige Keftalt und obgleichſſeinen alten Freund Lange, welchen ih im Folgendenſdaß ich mit den Anderen über mich ſelbſt zu lachenſich dann, mein Selbftgefühl bewirthend, ganze Strek⸗ 
man gemeinhin dafürhält, daß leibliche Größe bei der mittheilen will, weil ich glaube, daß bin und wiederſvermöchte. Denke Dir die traurige Rolle, die ich tag⸗ken lang bergehen konnte. Fand ich gar Jemand, der 
Werthſchätzung des Mannes nicht e ſtark in's Ge: Jemand, was darin geſagt iſt, nicht unmerkwürdigſtäglich fpielte, wenn ich mit Dir auf der Straße er⸗ kleiner war als ich — ein ſeltener Fall, aber er kam 
wicht falle, fo zeigt doch Götzlins Lebesgeſchichte, wielfinden werde. d ſchien! Ich ſah das Gaffen und Deuten, vernahm dasſvor — fo war er ein Feiertag für mich, den ich im 
das lebhafte Gefühl phyſiſcher Kleinben dem Menſchen! Das Schreiben lautet: j [Wispern und Kichern, hörte das Neden und Spotten, Kalender anröthelte. 

zum Dämon werden und ihn leiblich wi geiſtig zer⸗ „Mein alter lieber Freund! Da mein Stündlein][das mir auf Schritt und Tritt folgte, fo oft ich neben. Nicht von Anfang an hatte ich das beängftigende 


Major Jovanovich von Raguſa bereits nach Moſtar.Sitzungsprotokoll; — auch Baron Vay und Grafjeinige Tage hier weilte, iſt wieder nach Belgrad ab⸗ gekrönt hat. — Der Krönungswagen, welcher auch 
begeben. Szecſen. Als fpäter die Urkunde ſelbſt unterzeichnetſgereiſt. Derſelbe war in Konſtantinopel, um dort die 


Aus Athen wird der A. A. 3. geſchrieben: Derſwerden ſollte, war Baron Bay verreiſt; das Aktenſtück[ Bewilligung der Wünſche Serbiens zu erwirken. Erſderungen erfahren oder vielleicht gänzlich renovirt wer⸗ 


richten aus Newyork zufolge eine Rundreiſe durch die] Die „Donau- Ztg.“ dementirt heute das nach der Kathedrale von Ofen abzuhaltenden Tedeum eingela⸗ 
weſtlichen Staaten der Union machen und nach Been⸗ bekannten Taktik der ultramagyariſchen Organe aber⸗ [den, ſendete eine kleine Deputation aus ihrer Mitte, 


Kaifer, vor deſſen Abreife nach Iſchl, genehmigt wor⸗ reſſe für ein üebermaß von Selbſtſtändigkeit werdenſſtrophe eintrat, und nun hat der Käufer die Kauffumme zu, daß die Feſtungs werke dieſes Platzes in nicht mehr 
110 Die Ueberfendung des Aktenſtücks nach Peſihſwir nimmermehr als ein legitimes anerkennen. ſſicher deponirt, ſich auch verpflichtet, für die Friſt bisſferner Zeit erweitert und die Feſtung ſelbſt zu einer 


0 £ 1 2 ildun und vor⸗ 
Mann von hoher wiſſenſchaftlicher Bi 855 ſeit län 


ungariſchen hätten, vereitelt würden. Dabei werden 
einerſeits die in der Maſſe der ungariſchen Bevölkerung | 
wurzelnden Gefühle für den Kaſſer gefchont, und an: 2 

dererſeits wird der Haß gegen die Deutſchen geſchürt. Oeſterreichiſche Monarchie. 


viſchen Akademie gewidmet habe. wird, iſt zugleich mit Entſchiedenheit die Verſicherung 
Deutſchland. feinen, Erklärungen in der Kammer der Abgeordneten 


directem Widerſpruch ſtehen. Davon erzählt An 4 g er d, Nit Sr. Wise be, Kantere nach Sſch 
der Reſerve, welche die Führung eines amtlichen Blatzjerfährt man, 


i a ttesdieft abgehalten. Vom allerh. Hofe waren zurider Commiſſion, welche zur Feſtſetzung des Programmölgen, ſpäter wohl auch mit Oeſter reich, Ba 
e bene e eee bei der Krönung unter dem Vorſitz des Miniſters desu. A. eine . 9 in 
Innern ſtattgefunden haben, werden nach der nunmebrſFolge n die Quartier⸗ 


Ä ; e ; illger. Alle Bivouacs waren illuminirt. General 

dlos halten und ihm beweiſen, da N Der ſerbiſche General Andredanits, welcher, aber aus den vorhandenen Stücken ergänzt, zum Theilſger danti 
= Sant und fein 8 nicht nn been wie es 515 einer beſonderen Miſſion einige Tageſneu hergeſtelt. Die Kroninſignien ſollen wieder beilift geſtern Abend nach dem Lager von Chalons abge⸗ 
Nach dieſen Worten Sr. Majeſtät erhoben ſich fämmtz|hier verweilte, iſt heute nach Belgrad zurückgekehrt. [ben Feierlichkeiten paradiren; die Krone iſt dieſelbe, reiſt. Er iſt von ſeinem Adjutanten Grafen Nobili 


liche Miniſter und jeder von ihnen unterzeichnete das] Der ſerbiſche Minister Garaſchanin, welcherſmit welcher ſich der erſte König von Preußen ſelbſiſbegleitet. — Am 18. Auguſt Abends, ereignete ſich ım 


Verſuche fo unſicher und ſchwankend, iuchte, raunte mir ein tückiſcher Kobold beſtändig die Das ift Götzlin's Brief an Armin Lange. Lange 
die Worte hinter mit hören mußte zſhoraziſchen Worte in die Ohren: theilt mir in ſeinem Schreiben an mich noch einige 


Gefühl meiner Kleinheit. Auf eine wahrlich ſehr em⸗dieſe verzweifelten 


indliche, ja grauſame Wei d dieſes ühl inſdaß ich eines Tages - h K * 5 \ g 
— wach gerufen. Du Bi daß in eine — 1 — 9 Göttin ift a . es, wieder 3 3 an parvus Sandes mit, Och pe ‚ des 33 
olitiſchem Ehrgeiz beſeſſe i 8 en, um ſein enen Schwerpunkt armina fingo. 5 reundes mit. G eſaß ein kleines Haus, das 

wor eile ann So bildete ſich denn in mir ein philoſophiſches Sy⸗ſer mit einer kleinen verwachſenen Haushälterin de= 


ndesverſammlung auftrat und ählt wurde. 00 1 | 
& —. gerade eine wichtige Frage 3 9 guet Troſtgründe aus der äußeren Welt nichtſſtem aus, deſſen Fundamentalſätze waren: daß kurzeſwohnte, auf die er ſelbſtbewußt herabſah, wenn e ihr 


b - Sitze aus meine wohlſtudirte lu ſchöpfen waren, fo verſuchte ich fie aus der Tiefe Beine das Lächerlichſte auf der Welt ſeien, und daß Befehle ertheilte. In feinen zwei letzten Lebengahren 
men = das übliche 9 —— des Oemdthes beraulzubelen Ich verweilte gern beilman ein ſehr großer Mann ſein müſſe, um klein ſeinſhat er fein Studierzimmer keinen Augenblick serlaffen, 
hervordonnerte. Kaum waren dieſe Worte erklungen, dem Gedanken, daß die äußere Erſcheinung gegen dasſzu dürfen. a j Alles in dieſem Zimmer war darauf angeleſt, Göglin 
die Demoſthenes nicht beredter hätte herausſchmettern Innere kaum in Betracht komme; daß man wie Pi⸗ Ich habe dir nun, mein theuer Freund, das Räth⸗ſin der hohen Täuschung zu erhalten, daß e ein großer 
können, als der Präſident mich mit dem Rufe: „Auf pin von Heriſtall, Napoleon und deſſen Geſchichtſchrei⸗ſel meines Lebens gelöst. Bemitleide einen Mann, Mann ſei. Der Raum ſelbſt war en, die Wände 
ſtehen, auſſtehen!“ unterbrach. „Aber, Herr Präſident, ber Thiers klein von Geſtalt ſein könne und doch einſwelcher der Dürftigkeit des äußeren Daſeins feine besjund Fenſter niedrig, die Geräthe nach cleinſtem Maß⸗ 
rief ich aus, „ich ſtehe ja ſchon“ — und das geſammteſgroßer Mann; mich freute die Betrachtung, daß dieſſten Empfindungen, ſeinen edelſten Freund opfern ſtabe angefertigt. Seine Bibliothek beſtand aus Bü: 
Haus brach in ein unauslöſchliches Gelächter aus. Ichſdeutſche Mythologie die Rieſen ſtets als dumm, dielmußte — feinen: edelſten Freund und vielleicht ein be⸗ſchern im niedlichſten Format; es — meiſtens kleine 
ſah ſofort ein, daß ich als politiſcher Character un⸗ Zwerge dagegen als klug darſtellt; ich überſchlug inſneidenswerthes eheliches Glück. Ja, Arminius, ich habe Ausgaben bedeutender nne unter beiſpielsweiſe 
möglich geworden, und ſchied aus der Verſamm⸗ Gedanken, wie die Natur ſich allezeit beschränken undſgeliebt, geliebt mit der ganzen Gluth meiner Seele der Wetzſtein ſche Homer, den —— aus „Wer⸗ 
lung. zuſammenfaſſen müſſe, um großes zu leiſten, daß oftſaber die ich liebte war eine 3 an Geſtalt, und ichſther's Leiden“ kennen * Göͤtzlin beſchaͤftigte ſich 

Von dieſem Tage ſchreiben ſich meine Leiden her, der engſte Kreis das vollendetſte Leben in ſich ſchließe, hatte nicht den Muth, das 59 tniß meiner Liebeſeifrig mit der Erziehung 2 Ba halben Dugend 
die nach und nach ſolche Gewalt über mich bekamen, wie denn auch die Pflanzenkundigen das beſcheideneſzu ihrem Antiitz emporzuſe Freudlos und alsſwinziger Möpfe, denen ll — ſie noch jung waren, 
daß aus der heiteren Natur, die ich urſprünglich war, Gänſeblümchen (bellis perennis) als Repräſentantenſein unfreiwilliger Hageſtolz fahre ich in die Grube zur Hintanhaltung gr = eidenſchaftlichen Wachs⸗ 
ſich ein ausgemachter Menſchenfeind entpuppte. Anfäng⸗ des höchſten Ausdrucks vegetabiliſcher Entwicklung hin⸗ſvon Vielen belächelt und verkannt, von Keinem ver⸗ſthums nn A en gab. Sein Hauptvergnü⸗ 
lich ging mein Streben dabin, mich ſcheinbar größer zuſſtellen. Aber nach allen dieſen Erwägungen blieb ichſſtanden. Lebe wohl! In einem beſſern Jenſeits, woſgen beſtand a — an, in einem großen Behältniß, 
machen, als ich war. Ich ließ mir an den Stiefeln rieſigeſder kleine Menſch, der ich zuvor geweſen, und es wollteſes kein unten und oben, noch Maßſtäbe dieſer Weltſdas mit —.— 2 Dflanpentbeiten gefüllt war, mit⸗ 
Abſätze befeſtigen, aber mein Gang ward dadurch unbe- mir nicht gelingen, das Bewußtſein meiner Kleinheitſgibt, erwartet dich dein Freund, und ſicherlich werde telſt 2 . 1 glaſes Aufgußtbierchen zu ent⸗ 
holfen; ich ging anfrecht, wie eine Kerze, aber man merkteſin der philoſophiſchen Gedankenwiege einzuſchläfern. ſich der Erſte fein, der dir entgegenkommt und dich in es a at ſich jemand (Ehrenberg etwa 
die Abſicht; ich ſchritt nachläſſig gebückt einher, aberſIch griff in meiner Verzweiflung zu meiner alten poc⸗fdie lange verwaiſten Arme ſchließt. Bis dahin grüßt a BE are a Emſigkeit in die kleine 
ſo ſchrumpfte ich vollends zur Unbedeutendheit hin. Keinſtiſchen Liebbaberei und fang „Die Waffen und den|dich von Herzen dein treuer Aloys Götzlin. 1. Iöktin r In ertieft, als mein ſeliget Freund 
Mitten wollle verfangen, und mein Gang wurde durch[Mann“ ; während ich aber Spiben maß und Reime] Söflingen bei Ulia, am Tage St. Peter und Paul, » 


Lager von Cbalons ein bedauernswerther Vorfall.] König beſonders inteteſſirte, und endlich das Hoſpital Angriffe auf den Bahnzug na ancello unterneh⸗ 
Als man das Feuerwerk 1 wurden die Pferdeſin 3 Vorgeſtern dinirte Lord — 4 bei — — vertreiben. Die Lage 8 von Ga: Beſige befindet kiſe \ 
ſcheu, riſſen ſich los und ſtürzten ſich, ungefähr 800] Sr. Maj. im Schwediſchen Geſandtſchaft⸗Hotel. Heutelferta iſt eine jo traurige, daß feine Bewohner geſtern . Bu Relmbijäe unterſcheidet ſich nur dialektiſch 
bis 900 an der Zahl, über das ganze Lager ber. Vieleſreiſt der König über Dover und Calais nach Schwe⸗ſeine Deputation, an deren Spitze der Abgeordncteſdie nterfützung der Taiferlichen Af. der ** Wiel — 
Soldaten wurden verwundet. Eine große Anzahlſden zurück. Prinz Oscar begleitet den König bis Calais, Caro ſtand, zum Statthalter ſendeten, um von ihmſzur vollſändigen Herausgabe des — — 
Pferde fehlte am nächſten Tage. Die Manöver imſum ſich von dort zu feiner Gemahlen nach Pyre] Hülfe gegen die kühner werdenden, ſelbſt von Pineli Wörterbuch nachſuchen. Wir freuen uns, daß einem unferer Ge⸗ 
Lager hatten wegen der großen Hitze noch nicht be⸗ mont zu begeben. nicht auszurottenden Freicorps = cz Cialdini lehrten vermittelſt ber Siaatebrugerei die Möglichkeit geboten iſt, 
gonnen. — Der Marquis de Mouſtier iſt g. ſtern Hier| Sir George Bow yer hat ein Schreiben an Lordſſagte ibnen, daß er die Abſicht habe, bei Maddalone e e ein ben at e i 
angekommen. Das Gerücht iſt verbreitet, er werdelpalmerfton gerichtet, welches mit den Worten beginnt ſein ſtehendes Lager zu errichten, von dem es aus den Hauser eingeäfhert Haben. usgebrochener Brand zwei 
nicht mehr nach Wien auf feinen Poſten zurückkehren, „Mylord, da das Parlament nicht mehr ſitzt, fo halte Truppen möglich ſein werde, im Brigan'aggio“ ein D —ç—— ˙ ——— 
ſondern als franzöſiſcher Botſchafter nach Konſtanti⸗ſich es für meine Pflicht, Ihre Aufmerkſamkeit auflEnde zu machen. Die hier eingenioffenen Berichte von Daudels: und Börien Nachrichten. 
nopel gehen. Wie es ferner heißt, wird der Herzog folgende, für die tyranniſche Regierung, welche jetztſeiner Abnahme der Bewegung in Calabrien, und die Paris, 19 Auguſt. Shluß-Gourfe: Zperz. Rente 68.50. — 
von Grammont Herrn Mouſtier in Wien erſetzen undſdas Königreich der beiden Sieilien unterdrückt, be⸗ Depeſche, daß 435 Königliche bei Catanzaro ſteiwilligſa Jer 97.80. — Staatsbahn 9% 2. — Credit⸗Mobilter 740. — 
Herr de Lavalette, bisher Botſchafter in Konſtantino- Izeichnende Thatſachen zu lenken.“ Sir George führtſdie Waffen ſtreckteu, ſcheinen ſich nicht zu beſtätigen Lomb. 528. Feſt, ziemlich lebhaſt. 7 
pel, nach Rom gehen. f ine Menge Falle Sr 27 nden des r „ Wien, 19 August. National Anleben zu 5% mit Janner 
2 hierauf eine ge Falle von Hinrichtungen und Aus Eine Correſpondenz des „Popolo d'Italia“ aus RoſſanoCond. 80.60 Geld, 80.70 Waare, mit April Coup. 80.90 Geld 
Der „Temps iſt verwegen genug, eine ſehr we⸗[weiſungen im Neapolitaniſchen an und ſchließt mit denſvom 3. Auguſt erklärt ganz unumwunden daß alles 1.— Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 509 fl. 83.— 
nig ſchmeichelhafte, aber in den meiſten Punkten zu Worten: „Dies find die hauptſächlichſten und neue⸗ſ bisher ergriffenen Maßregeln ſich als ungenügend her⸗ Geld, 83.10 Waare, zu 100 fi. 87.50 G., 89.70 W. — Galt 
rechtfertigende Parallele zwiſchen den wüſten Bau- ta. Die britiſche Regier it i g d daß der mann „ Jiſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5 65.— G. 66.75 W. 
- ſten Bauelften Fak gierung, welche mit ihremſausſtellen, un B Aufſtand im Wachſen fei. Ati f 20.— G. 74 
plägen des Boulevard Malesherbes und den ram. Einlaß und Heiſand die piemontefihen Indaſionen Ebensowenig in es mit allem bei Avellino vergoffenen] T der Kresttäufelt dr Handel und Gen. zu 200 f. Mer. 
ſiſchen Departementalzuſtänden in intellectueller und gefördert hat, iſt für dieſen Stand der Dinge verant-Blute gelungen, jene Provinz auch nur drei Wochen Währ. 174.10 ©. 17420 W. — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
focialer Beziehung aufzuſtellen. Wie das Laubwerk 1. wortlich und, wenn das Parlament wieder zuſammen⸗lang ruhig zu halten. Die Höhen bei Monteforteſu 1000 fl. EM. 1938. — G. 1940 — W. — der Galtz.-Karl⸗ 
dieſe leeren Bauſtätten bei dem Eröffnungsfeſte ver⸗ tritt, werden Ihrer Majeſtät Miniſter für die Verbre⸗ſind wieder von den Aufſtändiſchen beſetzt, und die — zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz. 4% G. 
borgen babe, fo auch verberge der Glanz und die con⸗ſchen der Piemonteſen in Süditalien und die Unter⸗ kaum unterdrückte Reaction iſt wieder im beſien Gang. 100 Gulden fihd. Al 116, bc 41880 K. een, fr 
centrurte Herrlichkeit von Paris die geistige Armuthſdrückung des Volkes unter der blutdürſtigen Tyraneiſ Der „Union“ wird aus Neapel vom 13, d. M. 10 Pie. Sterling 137.70 G. 137.90 W. — K. Münzdufaten 
und Berfumpfung des übrigen Landes. Der „Conſti⸗ Cialdints und Pinellis zur Rechenſchaft gezogen wer⸗fgeſchrieben, daß die Provinzen Abruzzo citeriore undſteon ©. 6,64 . Kronen 19.05 @. 19.08 A. — Navo- 
tutionnel zog nun heute Morgens ſchon gegen denſden.“ Die „Times“ kommentirt bieſes Schreiben⸗Terra di Lavoro auf einer Linie, die ſich von Avez⸗ ei 38 W. hi — ipal 2.054, O. 206 Bei 42 187.— 
Frevler an der nationalen Eitelkeit zu Felde; die Opi⸗ſaber mit der erbärmlichſten aller möglich denkbarenſzano nach Sora und von dort nach San Germanoſch 137.25 e u W 
nion Nationale“ kommt heute Abend nach, und ſo[ Einwendungen. Sie leugnet einfach die von Sir Ge⸗ zieht, von ſtarken royaliſtiſchen Kolonnen beſetzt ſind Krakau, 20. Auguſt. Auf hiefigem Markte ſtellten 
werden wohl alle Blätter der Reihe nach ihren Steinlorge Bowyer angeführten Thatſachen, indem fie ſie fund daß der von den Piemonteſen wiederholt ange: ſich die Durchſchnittspreiſe folgender Maßen: Für den nie- 
auf ihren verwegenen jungen Collegen werfen. ein bloßes Echo des Vatikans nennt „obgleich Sirſgriffene Chiavone ſich in feinen Pofitionen gehalten der⸗öſterreichiſchen Metzen Weizen 5 fl. 34 kr. — Korn 3 fl. 


indiſche Grundwerk fügt, beginnt fo eben Prof. Jul i⸗ 
ner äußerſt ſeltenen falmückiſchen Fadi die ich in feen 


Das lakoniſche Rundſchreiben des Biſchofs v. Poi⸗ George Bowyer faſt ausnahmslos aus piemonteſiſchenſund den Feinde fo bedeutende Verluſte beigeb ee e 
tiers bei Gelegenheit des Nationalfeſtes iſt bekannt. Blättern referirt und die von ihm angeführten That⸗ hat, daß, wie auch der „Nazionale“ 2 55 un FH 75 1 een ee 6 
Jetzt meldet ein Journal aus Poitiers, die Regierungſſachen aus piemonteſiſchen Schriftſtücken hervor gehen. während ſtarke Transporte Verwundeter nach Gacta Krarauer Cours an 20. Auguft. Silder-Rubel Mio fl. 
deabſichtige, die Diöceſe zu theilen und aus einem Die Inſtallirung Lord Palmerſton's als Lord⸗ gebracht werden, wo die Spitäler bereits überfülltſoer. Waben a, eln 108 ge. — Boln. Bantnoten für 100 f. 
Stücke derſelben ein Bisthum Niort zu ſchaffen. Das Wardein der fünf Häfen iſt auf den 28. d. M. feftelfind. Der größte Theil der Gemeinden in Principato Courant für 180 f ee Abe. Ae 2 2% . 5 
aber iſt raſcher geſagt als gethan, denn es gehört dazuſgeſetzt und fol mit all dem Pomp und Staat, derſulteriore und in Benevent hat ſich hierauf für Franz III es⸗hlt. — Neues Silber für 100 fl. — Wehr. K. 139.— ven 
nicht bloß die Einwilligung des Papſtes, ſondern auchſdieſe Ceremonie früher auszeichnete, ſtattfinden. erklärt und proviſoriſche Regierungen eingeſetzt Lungt, 186. ber. — uſſiſche Imperials f. 1135 verl. 11.16 
die des Biſchofs von Poitiers felber. „Pays“ zeigt die Ankunft eines engliſchen Sei = ——— - reg fl. 11.10 verlangt, 10.90 bezahlt — 
Der Abbe Bordeaux iſt wegen ſeiner regierungs⸗ Italien. ders in Neapel mit der Bemerkung en daß dieſe Be⸗ Bodwigtig: — — —— f. 900 5 400 t. > 
feindlichen Rede in der Schule der geiſtlichen Brüder Die ſardiniſche Regierung hat in Mailandſwegung keine politiſche Bedeutung hat und das Ge- Veln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 1001, verl., 095 bez. 
in Etienne, die wir neulich erwähnten, von dem Zucht⸗ſein kleines Fiasco erlebt, wobei ſich dieſelbe wohlſſchwader ſich in Folge der gewöhnlichen Uebungsſahr⸗ Baliz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons in öſterr. Währung 
polizeigerichte zu ſechs monatlicher Einſperrung verur i Gti ällig i itani i le alte e 
. e 8 kaum den Dank ihres mächtigen Protectors, auf denſten nur zufällig in den neapolitaniſchen Gewäſſern be⸗ſſenden Coupons in Cond. Münze fl. 86 verlangt, 88 bejaht. 
8 m Texte des Urtheils erfährtſſie doch gewiß rechnete, erworben haben dürfte. Nicht findet. f — Grundentlaſtungs » Obligationen in öferreidhlicher Währung 
— en re 2. . zufrieden, dem hohen Beherrſcher ſeine Unterthänigkeit Türkei. 8 „ 3 — a nn 
ion, : 2 7 2 Jahre fl. öſterr. 5 1. 20 Ya er en 
Frankreich zeigte, hat ſich Italiens bemächngt Si > an Kun eng — Di N 4 0 en 3 17 5 15. Auguft, gemele|:;r Cori atnigebabn, 25 Geipens und zit ee Eimahlung 
dat Alles, was mächtig if, um ſich geibaatt — Diel and eging, wollte man auch in Ma i⸗ſdet wird, hat der Sultan die moldau⸗walachiſche De⸗70% d. öferr. Wäbr., 140 verl., 144 ben, mit der Ginah⸗ 
Sectirer und die Gottlosen, die Schriftſteler, die Di⸗ Bh dae Feſt würdig feiern und hatte zu dieſemſputation, welche ihm die Huldigung des Fürſten Euzaſlung von 0% d. öfert. Mähr. 68 verl, eee 
’ . 45 Gäfar’s; fie ehufe eine folenne Kirchenfeier im Dome arrangirt.|überbrachte auf wohlwollende Weiſe empf 7 Eottoziehung in Lemberg am 17. August: 
et 2$ die Könige — ic — — umgeben — er die Guten hat ſich glänzend bewährt, Bache, Wortführer der Deputati . 1 80 u Ws, — — 
reitet heran, von zahlreichen a nämlich außer d iell A cchidies ien, ie e at. i . Be 8 
welche mit Segen, ah und gezogenen Kanonenſblicum bei * e ee re lion wien Suter Klaſſe empfangen. Die Deputar ——— 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 16. Auguſt. In der heutigen Sttzung 


J n ee 2 tion wird Saınftag wieder abrei a 
bewaffnet find. Da nun, beißt es in dem Urtheil, derſheure Dom unheimlich leer war, fo daß die beabſich⸗ bell u abreiſen. General Monte 
erg ng > Aer eg 5 50 Anl tigte Demonſtration ſtatt für, entſchieden gegen den kt k. Napaleen dberbtiagen fol, Wi 8 Baden wer 
gene Kanonen hatte, fo i enbar, r Aleineuen Schutzheiligen Neu⸗Italiens aus fiel. tet. Der engliſche General Codri d i⸗ 
5 0 ihn als einen declaſſirten Cäſar bezeichnen Aus Neapel, 8. d. wird der „Aug.“ geſchrieben :ſiche General, welche mit ähnlichen riffionen 1. Erlen 9 Pi äh tue ern 
wollte. ee ee > Befürchtungen einer Landung von Civitavecchiaſtragt find, werden demnächſt erwart i, De Mefie,itellte Interpellation N nicht ER 
L 1 * 0 Mi ird und eines Angriffs von Cantello aus, die feit zweiſwelche in der franzöſiſchen Geſandiſchaftskapelle amſgröͤßeren Maße ſtattfinden?“ dahin, daß die Mil ir- 
ondon, 7. uguſt. Am nächſten ittwoch wir Tagen die hieſige Garniſon allarmiren, find noch nicht Napoleonstag gefeiert wird, war noch nie fo zahlreichſverwaltung ſtets, ſobald die Umftände es geftatten 

3. — = — 8 — ee 3. es —— vier Kriegsdampfer bereit, beſucht als diesmal. dem h. Hauſe die verlangten Aufklärungen zu geben 
able, n rinzen ur,|die Forts von San Elmo und del Ovo werden in it fei i i 
die Reife von Osborne nach Irland antreten. Die Eile wieder armirt, und allnächtlich muß ein Theil der erika. 1155 Nate Sep e Ver beben ohee 


ſogleich benutzt haben, dafür findet man jetzt vollauffden. Das h. Haus möge ſich mit dieſer Erklärung 


dennoch buchſtäbliche Wahrheit, aus den amtlichen An⸗ 
gaben der Rebellen geſchöpft. 


ihrer bekannten Geſchwindigkeit dürfte, wenn 5 ſiegreichen piemonteſiſchen Waffen waren, wie es 
Wetter irgend günftig iſt, die Königin Mittwoch Abendsfſich jetzt herausſtellt, doch nicht 5 a um f 
in Kingetown und vor Mitternacht in der vicefönigelden Aufstand auch nur einigermaßen zu ſchwächen. ſhree Sieges nicht recht ſrob werden, daß Jes. Davis 
. — lich iſt es auffallend, daß es mit allen verkün⸗ 

| deten Siegen, und mit den nicht unbedeutenden von 
Amerika zurückgetehrt. Genua eingetroffenen Verſtärkunngen doch nicht gelang 
Der König von Schweden beſichtigte geſternſdie Umgegend von Neapel von den vielen biefelbel! 
das Britiſche Muſeum, dann die St. Paulskirche, wo durchſtreifenden königlichen Banden zu fäubern. In 
er in die Gruftgewölbe hinabſtieg, um den Sarkophag Maddalone wagen es die Parteigänger ſich am hellen 
des Herzogs von Wellington und das Grab Nelſons[Tage in den Straßen zu zeigen, und die Truppen 
in Augenſchein zu nehmen, dann das Zeughaus inſoermochten es noch nicht fie aus ihrem nahe bei jener 
Woolwich, wo die Fabrik der Armſtrong⸗Kanonen denſStadt gelegenen Lagerplatz, von dem ſie faſt täglich 


—ũ— — — — — — 


Da Aloys Göglin ohne Erben geftorben, fo hat er befinden, der Ring aufbewahrt, den der bei Lützen in d Die „Times“ hat einen Bericht ihres Special⸗ 
ein ganzes Vermögen der Gemeinde Söflingen mit — Schwedenkönig Guſtav Abolch am 1 Corre ondenten aus Waſhington vom 29. Juli em⸗ 
8 8 l und welchen Kaiſer Ferdinand II. zu Bing 9 p ſhing 
der Beſtimmung vermacht, daß aus den Zinſen desſner goldenen Kette dem marianiſchen a an ei⸗ſpfangen. Hr. Ruſſell ſpricht 
Capitals auf ewige Zeiten allemal die vier kleinſtenſpelle mit nachſtehender in einer goldenen e in dieſer Ka. daß ſeit dem Verluſt der Schlacht von Manaſſas ein 
p > 16%, Inſchrift N { Tafel eingegraben K 
Söflinger ſollten unterſtützt werden, „denn ich weiß „Inſchrift anfing: „Dielen Ring hat gehabt Guſtavus, um Umſchwung in der auswärtigen Voliti der Regierung 


3 g ; 3 weden, 
heißt es in dem Teſtament, „was die Kleinen auf die⸗ ite von heiler e Schlacht beiſſtatigefunden babe und man e 
ſer Welt zu leiden haben“. Als Götzlin geſtorben war, 5 


8 i ** Na dem von der deutſchen Gerichtszeit 
mußte man die e 8 ren 5 — 8 Hr 17 vr 2 1 vs in Bee ache 
ibn herauszubringen; denn bei feiner figenden Lebens- n ae deten g inhet de, mach ben 26. August, Ab 

art und da er die guten Schüſſeln, ſowie einen kühlenſin, Sul des Lianeſchen Babes gefelhafttiche Sufammenfunft 


0 7 zur gegenfeitigen Begrüßung ſtatt; die Bewirt 
Trunk keineswegs verachtete, hatte er viel Fett ange⸗ das königlich Hands Etacieminikerium de at Di 


ſetzt, und ſo ward me Fr dem Tode die En dan, F Seng Morgens, ice de e 28. und 20 
nugthuun daß wenig ens r ſeine wagrechte L nge ugu itzungen der vier verſchiedenen theilungen. Am 30. 4 N 1 e Beamte des betreffenden Reſſorts 
ein — nicht une —— 2 itüng, — — Schluß ein Feſimal im Saal Eocal⸗ und Provinzial Nachrichten l e Die Generale Tabbert und 
Sarg, der ſeine ſterblichen Ueberreſte beherbergte, tru⸗ Am 15. Auguſt hat die Eröffnungsfeier der all und St . weig wurden zum Dinftag erwartet. 

, , ²— %% ̃ ¼ . ̃̃˙7—:t: m ⅛ ß New. Hor uf. Wen verfihert, die St. 
Grabe. Wenn Götzlin's Geiſt über dieſem Leichenbegäng⸗ ki th flattgefunden. rar der badiſche Gewerbs⸗ ba. Gegenwärtig wird die Brucklegung eines ebenſo ſeltenen en Angriff auf Saint-Louis. 
niß ſchwebte, fo hat er, der nun allem irdiſchen Maß entho⸗fleiß und deſſen Induftrie producitt, iſ hier vereinigt. wie intereflanten Werkes daſelbſt behennen Giner unferer ein⸗ ch in Begleitung des Mr. Se⸗ 


i j | . Der Bau des Londoner Ausſtellungsgebäudes iſt in ra⸗ ülg, zur Zeit iver⸗ 
ben, ber dieſe beitere Ironie gewiß freundlich . — (dem Bortföritt begrifen, und ſelön bie Kuppeln aus gefihmmies ba ke Une rage teln deter ward nac Mount Venen 1 55 
* über Leben und Sterben des — efehl u — die Themes Jene Een geber Ache Behen aährchen in kalmückiſcher Sprache drucken, ein Druck, Verantworllicher Redacteur: . A. Boczek. 
in, eines Mannes, dem nur wenige Zoll 9 ahr 600 endung entgegen. "Da 1 wirdſde 
baben, um ein nützli 1 s Geſell⸗ ungefähr 600 Tons ſchwer ſein. Die Kuppeln ſelbſt werden diem 
es Glied der menſchlichen! roͤßten fein, l 

ſchaft zu werden. Pr Veiel We 20 805 0 und 100 bud in Durhmefer ein tantea nachgewieſen, daß die Hauptmaſſe unferer Mährchen⸗ und 
** Aus Kopenhagen telegraphirt man, daß ein engliſcherſek 


auf das Wohl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
und auf die baldigſte Geneſung Ihrer Majeſtät der 
Kaiferin ausgebrachten Toaſte mit lebhaften Zivios 
aufgenommen. 

Fiume, 19. Auguſt. Auf geſtern eingetroffenen 
telegraphiſchen Befehl von Agram wurden die am 31. 
Juli verhafteten Mitglieder der Municipalkongregation 
ee und in auf freien Fuß geicht. 

25 (di inde in bie Raguſa, 19. Auguſt. Wie aus türkiſchen Quel⸗ 

(die meiften vernagelf) dem Fe Hande des len 1 haben tauſend Montenegriner Monla⸗ 
chin (2) angegriffen und ſind mit einem Verluſte von 
mehr als 100 Todten und vielen Verwundeten zu⸗ 
rückgeworfen worden, während man türkiſcherſeits nur 
11 Todte und einige Verwundete zählte. Heute ſind 
in Antivari 10 Dampfer aus Konſtantinopel einge⸗ 
troffen, welche 1600 Mann landeten. Andere werden 
noch erwartet. 

Der „Indep. beige” wird aus Turin, 18. d. 
gemeldet: Man glaubt, daß Garibaldi am 7. Sept. 
zum Jahrestage ſeines Einzuges nach Neapel gehen 
wird. Man bereitet für dieſen Tag große Feſtlichkeiten 
vor und die Regierung wird dazu die Initiative er⸗ 
greifen. 

Nach Berichten aus Warſchau von 18. war der 
e Pato pow aus St. Petersburg 


behufs Organiſation der Polizei angekommen und wa⸗ 


erbeutet zu haben ſich rühmen. 


Die mexicaniſche Regierung hat der Regierung 
der Vereinigten Staaten das Recht gewährt, Truppen 
bei Guaymas auszuſchiffen und durch Sonora nach 


uguſt. 
i : Graf Chokoniewski aus Po⸗ 

Angekommen find die Herren or 
uropa gekommen if; und daß namentlich auch die Mongolenjvole. Kernel ne sk Elec welt 4 de 
Dampfer zwiſchen Bornholm und Gothland durch einen Zuſam⸗ während ihrer langen Herrſchaft über die Slawen manches der-|Hallenburg ind die Herren: Bruno Straſſer, Be irksv An 
25 menfioß mit einem Schooner gefunfen if. Ueber das Schickſalſarlige dieſen übermitteit haben. Cine ſelche mongeliſche Ber, Abend engel Dibodi nach Polen. Johann Or feen. 
8 ermiſchtes. der Mannihaft hat man keine Gewißheit. Das verunglücktſmittlungs- Quelle kennen zu lernen iſt daher gewiß, namentlichſnach er Bresien Base Iabloheti nach Pole rüczew⸗ 

In der Lorettokapelle in der latholiſchen Auguſtinerkirche] Shi iR ohne Sweifel der feit einiger Beit vermißte Hullerſfün uns, von der äußeren wigrigfeit. Den Urten nun eme ing nach Baligien. n. Kornel 
in Wien ißt unter den vielen Opfergaben, welche ſich daſelöſt Dampfer Tear ſon. solchen mongeliſchen MährchenSümmlung, die ſich auf das hw 


Amtsblatt. N. 11854. Eddy kt. (3020. 3) [N. 1720. Concurs⸗Ausſchreibung. (3007, 3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-] Zur Beſetzung der dem Bochniaer Stadtmagiſtrate 
niejszym edyktem p. Antonineę 2 Jezierskich Ze-Imit dem h. Statthaltereierlaſſe vom 1. Juni 1861 8. 
lechowska, a W razie jéj smierci; je) 2 pobytu i275 54 bewilligte Aufftellung eines ſtädtiſchen en 
L. 433. E dy kt. (3005. 3) nazwiska niewiadomych spadkobiercöw, Ze przc- ſters und zugleich Oeconoms mit dem Jahresgeha te von 
; - ſeiw niej pp. Marya i Boleslaw Paszyc wniesli po- 300 fl. 6. W. wird der Concurs ausgeſchieben. 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad we Wie-ſzew extabulacyi sum 100,000 zipols. WW. czylil Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre 
liezce spadkobiercom 8. p. Wojeiecha Jarzyny[40,000 zi. Mk. z döbr Iwkowa, Porabka i czesci Geſuche binnen vier Wochen von der letzten Einſchal⸗ 
2 Brzegöw, 2 imienia, 2 zyeia i miejaca pobytulDobrocierza „Nawsie“ zwanéj, w zalatwieniu te-jtung in der deutſchen „Krakauer Zeitung“ dem Bochniaer 
niewiadomym, niniejszym wiadomo ezyni, 12 Ag-Igoz pozwu WZywa sie strony sporne na termin Stadtmagiſtrate, wenn ſie bereits angeſtellt ſind, durch 
niesz ka Zyla przeciw Maryannie Jarzyna i spad- audyencyonalny podlug przepisöw o postepowa- ihre vorgefegte Behörde, ſonſt aber mittelſt der k. k. Kreis⸗ 
kobiercom &. p. Wojeiecha Jarzyny, wzgledemfniu sadowem ustnem w dniu 22. Pazdziernikafbehörde ihres Wohnbezirkes zu überreichen, ſich über das 
ustapienia posiadania realnosci rustykalnej w Brze- 1861 o godzinie 10téj zrana odby6 sig majgcy, a zurückgelegte Alter, techniſche Studien und über die 
gach pod NC. 1 polozon6) i zdania kalkulacyiſto pod rygorem $. 25. ustawy postepowania sa- Eignung für diefen Dieftpoften auszuweiſen, endlich an⸗ 
2 administracyi tego wajatku za czas od 17goldowego cywilnego, przyczem zwraca sig uwagelsugeben, ob dieſelben mit welchen der ſtädtiſchen Beam⸗ 
Kwietnia 1834 pod dniem 27 Lutego 1861 L. 433|stron obydwöch na zachowanie przepisow $. 23.|ten verwandt oder verſchwägert find. 
swöj pozew wytoczyla i sydowe) pomocy zazadalaſustawy Postepowania sadowego cywilnego. Bochnia, am 11. Juli 1861. 


w ekutek ktörego uchwelg z dnia 14. Marca 1861 Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- 


Der Schachfreund. 


Lehrbuch des Schachfpiels für Anfänger 
und Geübtere (3034. 1) 
von Jean Dufresne u. Profeſſor A. Anderssen. 
Die Namen der Autoren bürgen für die vortreffliche 
Bearbeitung des Werkes, welches an 500 Partien und 
Spiele mit Erläuterungen und viele Tauſend Züge, Auf⸗ 
gaben und Löſungen enthält. leg. brochirt, Preis 1½ 
Thlr. (Verlag von Carl Heymann in Berlin) iſt fo: 
eben eingetroffen in die Buchhandlung von 


Friedlein in Krakau. 
— — —— — 


Wiener - Börse - Bericht 


F 1 x bon 19, Auguſt. 
L. 433 do ustnego postgpowania termin na daſelſdome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepo- oeffentliche E 
3650 Mraannn — 96) przedpolu-| yania pozwanych na koszt i niebezpieczenstwol3. 1397.civ. Ediet. (3004. 3) A. Des Staates. 
niem wyznaczon - ich, tutejszego pana adwokata Dra Szlachtowskiego 4 ber ee 1b EHE 
n as 8 2 Vom k. k. B te al te Skawina mwirdign Oeſt. W. zu 5 1 
Gdy. spadkobierey 8. p. Wojciecha Jarzyny kuratorem nieobeenych ustanowil, z ktörym spör he 8 nn Anſuchen, derfäus — — 5 En 2 ARE ol 50 9950 
2 imienia, 2 Gary i miejsca mg sg niewia- er Nr ustawy postępowania sado- HH. Joſef Celinski Simon Schlesinger, Moritz Blau, Be 11 7 4 B. zu 5% für 100 f 8.208090 
4 i 1 j 4 ’ etallı 0 = 
domi, to dla nich ustanawia sig za kuratora panſwego w Galicyi obowigzujacego przeprowadzonym Leo Bochenek und Frau Angela de Ryger Bochenek rg 16 7 ‚A 105 R 72 98 


Ludwik Fapißski c. k. Notarynez we Wieliczce.|bedzie. a Paten 
Zarazem sie tychze upomina, azeby temu usta-]| Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwas-ſei Krakau gelegene Stearinkerzen- und chemiſchen Pro⸗ 

nowionemu dla nich kuratorowi, dokumenta dolnym, aby W zwyz oznaczonym czasie albo samilducten⸗Fabrik, wegen Ausruf des Fiscalpreiſes v. 30,000 

ich obrony slu&y& maigce przedwezesnie wreezylilstangli, lub tés potrzebne dokumenta ustanowio-[f, ö. W. bei dem einzigen Termine am 1. O abet B Kronlän 

lub sobie innego zastepcg obrali i kuk n ua dla nich zastepey udzielili, lub wreszcieljg6ı um 10 uhr Vormittags in Borek Falecki — a 

doniesli, albowiem 2 tego wynikle skutki nieko-ſinnego obroficg sobie wybrali i o tem c. k. Sg-[Fabriksgebäude ſelbſt, an den Meiſtbietenden gerichtlich den Nied. Deferr. in 5 für WO l. 68 — 80.— 


mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 113 75 114 25 
x „ 1854 für 100 f 87.— 87.50 

„1860 für 100 l. 8775 88 — 

Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 106 


* 


rzystnego ich zastepowania, Sami swojemu prze-Idowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel- verkauft werden wird. von Mähren zu 5% für 100 w. a A 
winieniu przypisat beda winni. kich mozebnych do obrony srodköw prawnych] Die Kaufluſtigen mögen die Licitationsbedingniſſe, 2 ee u * für 10805 ra . 84 — 54.50 
Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. uzyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikle z za-|fo auch die detaillierte Fabriksbeſchreibung beim en 5 85 ee r 1 05 2 En ne fr de Ar 
Wieliczka, dnia 14. Marca 1861 niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli.\,irfsgerihte Skawina, im Gomptoir der DH. Celifski.len Kärnt. Kron u. auß zu 8%, für 100 .: 8750 8850 
? g > Kraköw, dnia 23. Lipca 1861. Blau & Comp. in Krakau und im Fabriksgebäude zufoon Ungarn zu 5% für 10% l. 6750 68.50 
— Borek Falecki, ferner bei Schirr Wilson & Comp. ſvoon Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu5% für 100 fl. 6675 66.75 
in Hamburg, A. Rawiez & Comp. in Warſchau, von Sine zu 576 jur 100 . . 0575 60,80 
Kendler ir "Comp in Wien, S. Fränkel senior in man 8 2 1 Un . 64.75 05.50 
L. 3971. Ed y kt. (3016. 3) 3. 13456. E d i c t. (3021. 3) Leipzig, Wendriner et Fe 4 Bern A. — — 8 52 N A. G. 740 101 
: HN i b Epstein in Lemberg, Franz reditanſtalt für Handel und Werde zu 
C. k. Sad obwodowy Rzeszowski czyni niniej Vom k. t ird dem Hrn. E. Müller in Prag, Jako een 
wy k. Krakauer Landesgerichte wir H Anton Wolff in Krakau, eingeſehen werden. at TE ORT 17430 1 40 


der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Rordbahn 100 fl. G . . 1945 1947 
der Baar erg zu 400 fl. EM. 

oder . d „ dee FRA 27250 273 50 
der Katſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM... 163.75 164.25 
der Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 118.50 118 75 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Cn. 147 — 147 — 
der ſüdl. Staats⸗„lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 41. 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Skawina, am 12. Auguſt 1861. 


2 8 Ju 
pozew o zaplacenie % eagsci sum 760 duk., 634 Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt ift,IN, 1570. 5 (2727. 3)“ dent, . 
duk., 1363 rubli ros. i 5536 zip. i 2 grosze dnia fo hat das k. k. —— zu deſſen Vertretung und E d 7 kt. 2 17 7 u ET A br as; 
15. Lipea 1861 do L. 3971 wytoczyl, w skutek auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ undd C. k. Sad obwodowy w Nowym Sgezu, ZA-bper galij. Karl Eubwige-Bahı in 200 fl. dw, 
ktöregoto pozwu do ustnéj rozprawy termin malg ihts-Advofaten Dr. Szlachtowski mit Subſtitui⸗ wiadamia, ze w edyktach 2 dnia 15. Kwietnia er. a 5 7 a 70 Ui EN ABO 1a 75 


. — 2 CG MM. > 4290 — 433 — 
2,700 zip. blednie zamiast 27,000 zip, Wyrazono, o., ann sn in Triest zu 600 fl. CM. . . I16— 218 — 


i miejsca pobytu niewiadomych, mianowicie dla 
hy» Gin tudziez, ze pozwana Osyta Keczynska wiasciwiel|ser ene der Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 394 — 396 -. 


Heleny 2 Grabinskich Marchockiej tudziez dla| > . . 
2 2 1 erinnert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, i \ 4 ber Nerf Mitten - Selehidajt 10 
TETTTTTCVTCTC Betuersit, u nf 7 nu üriom 1a| "N Ms Ban 30 205 
wiezow6j, na koniec dia wepölzapozı a Era ſzu e an Nena Bandes-Gerichte anzuzeigen, über⸗ ernika 1861 godzing 1Ötg zrana odroczony der jährig zu 5% für 001. 102 T0 103 

J Nationalbank 10 jährig zu 3% für 00 ff 97 — 97.78 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen zostal. 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben wird. 

Krakau, am 5. Auguſt 1861. 


auf CM. verlosbar zu „ für 100 fl.. 90.25 90.75 
der Nallonalbank | 12 monatlich zu 5% fur 100 990 50 100 — 
auf öſterr. Wahr. | verlosbar zu 5% für 100 86.40 86 60 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 80.50 82.— 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sacz, dnia 31. Lipca 1861. 


; ini i i 00 f. öfterr, Wah 118 20 118.40 
azeby na oznaczonym terminie albo sami staneli JI ꝛx üüũñéê5ê [ ü—ů—4ũꝗ0ä * 
albo ae: nenn ustanowionemu 5 L. 1749. E dy kt. (3006. 1-3) Der e 100 fl Em 2 18 — 
udzielili, lub w reszcie innego obrohcg 1 8 8 ü[Rr. 47416. Kundmachung. (3010. 3) Przea c. k. Urzad powiatowy wydzialu sado- 1 F 99 — 3650 
i 0 tem en are age . n kutki Der mit dem h. o. Erlaſſe vom 24. Juni 186 I/ wego w Lahcucie, i 219 —— 26 her Salm CCC 2 — 
przeciwnym wynißie 2 eh * 8 3. 40385 ernannte von der Regierung authoriſirte Civil⸗ſtek prosby przez Katarzyng ak Wmiesto neh gte zu 3 P 2850 39. — 
sami sobie przypisacby musieli. Geometer Michael Jartöw hat den vorgeſchriebenen Dienſt⸗azeby mas tejze Maeiej Wilezak; 2 powodu, iz 0 5 u — n 35.— 45.80 
Rzeszöw, dnia 26. Lipca 1861. 5 11861 geleiftet und feinen ſtetigenſtenze jeszeze W roku 1831 2 miejsca swego uro- St. 2 i FF — 36 60 
’ Eid am 16. Juli 4 zern Med ddalik siel Windiſchgrat zu 1 2250 23.— 
Wohnſitz in der Kreisſtadt Kolomea genommen. dzenia i zamieszkania we wei Medyni oddalik sie maldſtein zu 0 3 
...t ĩ —-—ſ Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. i od tego ezasu zadnéj o sobie wiadomosci nieſ geglevich iu 0  -.. A 
Lemb 25. Juli 1861. dal, za umarlego byl uznany, temu nieobeenemu „ Monate. 

; i 3030. 2-3) m. ustanawia sie kurator w osobie p. Jözefa Richtera i Bank Platz.) Sconto 

3. 1826 Ediet. 0 2 burg, für 700 fl. ſüddeutſcher Währ. 2, 
f i i N i a oraz rzeczony Maciéj Wilezak niniejszem edyk-JAuse ut ., für 10. 7 116.25 116.30 
3 (8 Gericht in Bochnia N: 47416, Obwieszezenie 8 y . . d k Franff. a. M., für 100 fl. ſüdd. Wahr. 34 116.40 116.50 
Vom k. k. Bezirksamte a f Geund der Wen ? tem wzywa sie, aseby W przeciggu jednego rokufgambnrg, für 100 M. 5 3 10445 102.50 
wird hiemit Sn gemalt, = en — in Krakau Mianowany w. 140385 ggg 5 dnia 24goltu w sadzie stawil sie, albo o zyoiu —— Bonbon, nn ap: 755 W er; re. 
ift d 6 lichen — a 8 12 — — 1 1 tenze za Pari 8 a 54.2 » 5 

8 April d. J. 3. 6408 zur erecutiven Veräͤuße⸗ Czerwca 1861 do e iile;Np LOL, BFESERENN Cours der Geldforten. 


wany cywilny ge ‚metra Michal Jarlöw zlosyl nalumarlego ogloszony, a spadek po nim pozostaly, Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 


rung der dem Paul Data aus Wyzyce wegen dem dniu 16. Lipea 1861 przepisang przysiege i obrallmianowicie grunt od NC. 115 W Medyni polo- 
Hrn. Israel Korngold aus Niepolomice ſchuldigen 72 — 125 Ari N 5 obwodowem miescie Kolomyi. z0ny, 5 1890 nastgpcom przyznanym zo- g f. fr ze 11 4% 
BierhfetfanänfRefefprdering 777 SE Rd ö. W. Od c. k. galicxjekiego gal miestnietwa. stanie. Raiferliche — ee —— a su 663 
. N. G. ee 1 kn 1 serie: Lwöw, dnia 25. Lipoa 61. Z e. k. Urzedu powiatowego wydzialu sadowego. ] gone. E N — 
. pe — — [ Zancut, dnia 5. Sierpnia 1861. Er nee 
2. eines Schimelpferdes 4 Jahre alt, geſchätzt mit 60 fl. f dykt 1 3 5 
3. einer braunen Stute geſchätzt mit . fl. und L. 3756. E 2 b 2 (8015. 3) Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
4. einer jungen Kuh geſchätzt mit 30 fl., . bwodowy Rzeszowski wiadomo ezyni iſenbahnz 
zwei Tagfahrten, und zwar; auf den 5. und 26. Sep⸗ 12 — 5 * wloscianin 2 Kurzyny malej ned N. 11043. Edy kt (3018. 1-3) vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


tember d. J. jedesmal um 10 Uhr Vormittags be: 


P , d 
dniem, n ren Wee ra O. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 


timed. 4 A .. lezenie dowodu przez swiadköw na te Okolicznose 7225 3 ane GS 2 An 3 
Dieſe Veräußerung geſchieht unter folgenden Bedin⸗ ze jego zona o Rakowa = 17 K RT 155 a en 7 e we- von Rratan nach Wien 50 eig use Früh, 3 ubr 
: P 2.1 . . ** n.; — r Früh; — 
agen de dieser gepfändeten Wiehfläce wird einzelnſa ge 1 ani utoneka,qfug uchwaly 2 dnia 5. Czerwea 1860 do L. a 


osbe wniösl. 8 
1 W uskutecznieniü powy2szej prosby dla Ag- 


nieszki ze Sawöw Rakowej adwokat Dr Lewicki 
w zastepstwie adwokata Dra Reinera kuratorem 


7469 p. Jözefowi Fuchs, Tadeuszowi Lewitiskie- Min. Früb; — nach zes 18 w 5 Uhr 35 Min. Früh; 

0 ö 8 5777931 10 Us: 30 Min. Früh, 8 Uhr 4% 
Min. Abends; — nach Wieliczfa 7 Uhr 20 M. Früh 

von 8 nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 Minuten 

ends. 2 

von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. . 

von Granica 1 Szezakowa 6 uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 
6 Minuten Machete 10 uhr 18 Min. nn, 


von Gran 
a "Din. Mahn, 7 uhr 56 Min. Abends; — 


nach Triebinia 7 uhr Min. Früh, 2 uhr 33 Mi⸗ 


nuten Nachmittage den 2 Uhr 20 Min. Madmitt,; — 


von Mae 7 une 15 Min. Früh, s Uhr 15 Mi 


ur Veräußerung ausgerufen. 
b) I Ausrufspreis der erhobene Schätzungswerth 
angenommen. 
0 Dieſes Vieh nur gegen Barbezahlung Veräufert, 
d) erſt bei der 2ten Tagfahrt unter dem erhobenen 


den Anbot verkauft mogla, kuratorowi dla wszystkich wierzycieli z 
Schätzungswerthe, alſo um jede 1 


miejsca pobytu niewiadomych w osobie p. adwo- 
kata Dra Serdy jus ustanowionemu doreczong 
zostala. er 5 2 
O cem wyz wymienionych wierzycieli zawia- 
damia sie. San ud 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 31. Lipca 1861. 


: tym edykte N 
Wzywa sie przeto . . tem wezystkich, 
. mierci j 
ine Epi din feiner Art und Weiſe ge⸗ ktörzyby o zyeiu Jub 1215 5 ien ze Sawow 
e) EN viction wird in Lein des wiadomosé mieli, ciagu 6ciu mie- 

lei et. 7 sieey 
Bochnia, am 29. Juli 1861. rachowawszy, o tem albo sadowi tutejszemu albo 
— kuratorowi Dr. Lewickiemu potrzebne doniesienie 
. ͤ—. — 7 TR 


Rzeszöw, dnia 13. Lip. 1861, 
REIHE Kundmachung. (3026. 1-3) 5 


öffnung der Krakauer k. k. Finanz⸗Landes⸗ 1 ber von Wien 9 uhr 45 Minut 7 
Dirstion von 23. Jul 1861 3. 706 pr. iſt der Sener, 2 gie Se Be Rıatung und Stärke Zuftand Erſcheinungen W in Krgfauten Abends; — von Breslan 10 0 Are 
Ueberwachungs⸗ Rayon Przeworsk, Rzeszower Kreiſes E. 5 in Barall. xine nach 4 5 ui des Winder der Aianenbäre in der Luft Laufe > u — r 5 1 a 1 Ku 1 
e 1 ae ird. — — 2 Abends; — von Rzeszöw 8 40 Min. Abends; — 
Was Hemit zur allgemeinen, Fenntnif gebracht wird. vn i 35% mittel ele 120.422 von Belem 541 g Uhr 8 Min, Früh, 3 Uhr an 
Da 2 20 | an een 5 — von Wieliczka 6 Uhr 40 Min. Aber ds. 


Lemberg, am 9. Auguſt 1861: 


